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* August Feierabend. Eidgenosjenschaft.
J Bundesstadi. Für die 4 ausgeschriebenen Stellen des

Heute früh um ü Uhr vollendete derale Arzt wie alt eidg. Alkoholamtes haben sich od vanner ader Sunbe ual
Vollsschriftsteller bekannte und don treuen Freunden und Lebenosellungen gemeider ume ihnen fand sich keiner, der
Lerehrern hochaeschäbte Dr. M. August Felerabend einen fur die zwei ersten Stellen als lauglich rachter wbe

hatten und Monate lang andauernden Todedlampf. An wurden deßzhalb Nichtangemeldete, zV.derKantomcheinucr
der Hand seiner Selbstbiographie ein Vild seines Lebens zi Dr. Schaffer in Bern, angefragt, ob sie die Stellen über
Jeichnen, ist dem jungern Lujerner, der in seiner Jugend vien nehmen wurden

por Dr. Furobig horte. regelmaßig seinen Kolender las unt Welch unglaublicher Drang nach Anstellungen im Bundes
porer in der Donnereiagsaeselsschast desennahert Belannt rathehaufe desieht, beweist neuerbinge die Thatsache, daß
waft maghte. eine Pflicht der dantbaren Erinnerung Wen sogleich nach dem Vekanntwerden der JungfrauUnglucis fur
die jugendliche Generation den Mann daum lannte, der nun die Sielle eines Sekretärs des gewerbichen Bildungswesens,
ine Grab gesttegen si, so gedentt der altere Luzerner welche Heinrich Wetrsiein belleidere, Anmeldungen im Bundes·
Patriot doch warm der Dienste, welche Feierabend dem rathohause einliefen. Die Bewerber haben sich indeß alle um

Veterlande geleistet hat. sonst gemeldet. Die von Welifiein belleidete Seit war
Feierabend stamnite von Engelberg und ward amn namlich nur provisorischer Natur und wurde durch die neue

15. August 1812 in Stans geboren, wo sein Vater Arzi Depariementdeintheilung ubertussig . 3.3.)

war. Doch scheint sein Vater die atabilitas loci, die für FEirse. Sqhhtenest in Geus. Eine Abordnung des
einenArzt weithin die Vorbedingung zu einer tüchtigen republitanischen Romitens den atalonien Epaniem
Zris N. hugt gelielt. edensaiis icht geubr gu hatn ist von Barcelona abgereist, um dat eido. Schuhenfest in
Von Sians siedelte er nach Sachseln über, dann 1818 nach Genf ju besugen

delland als Bataillonsart in einem Schweizer· Regimente oAm Montag wurde im Stand lebhaft geschossen. Am
is aag Swwp. uses nech Lugern So vering die Vorminag rüdien nebst der Schadengefeuschas SnJulien
Jugend des Versiorbenen unser wechselvollen äußern Ein. Obersawohen) die Waaduande Schuden zahlreich ein nn

en 7 88 aee ihrer Spihe Bundesrath Ruchonnet, welcher die kamonal
— Fahne mit einer kernigen Ansprache Ubergab; Staatsrath

Zrien bel seinem Ontc. dem Pfarder von Küßnacht. u e bernahm dieselbe mit zundenden Worien Iim Vin
Der war früher Benedikuner in Engelberg, übernahm dann n 5

— tagebanbet blieben verschiedene Tische leer; Betheiligung ca.aber. wachdem er aus dem glosler ausgetreten die Plarren 4000 Personen. Turreitini, Gemeinderathspräsident von
Auhnadt. wo er dis zu Ansang derdunhigerJahre segens Gens, toastirie auj das Vateriand; Addoin Vieimnn von
ttich wirtte. Er war ein milder Geistlicher im Sinne der Freibut auf die niten deRationen ———
Schule Sailers. Ueber einen Ferienaufenthalt in Küßnach — — ———— Wehlder—8*— —

ahlt die Selbsibiographie des Versiorbenen Folgendes * opmahlt * 5 die Schweiz; Reg.Rath JordanMarlin von Lausanne auf
eIn Hervn usss wurde in snagtin die Fortentwicklung des Kamons Genf.

— — Zesuite nmisfion absthalten, und erjuchte mit Nachmittags wurden die Basler empfangen; ihr Sprecher
gein Oheim, beiihm zu bleiben und bei den geistluchen war Oberst Lotz. Ihm antwortete Staatsrath Odier. Die
dern aln mprvristaer Kuuner auerihetfen¶ Daselts Neuenburger Fahne ubergab Comtesse und wurde dieselbe
wernie ich die ersien Jesulten kennen. Pater Nelmner aul von Moraud moegenenamne

vn Haus aus angeblich Millionar, ein feiner,

plomatischer Kopf und trefflichet Vredi er, rieth mir, ein ITA
Jehr nach Freibutg zu lommen, k8 3 neben meinen Luzern. Vibdnau-igibahn. Letten Sonniag wat

Studien die framoñische Sprache erlernen könnte Ich be die grõßte Tagesfrequen; imJuli seit demBestehen derBahn.
folgie den Nath, und dae Jahr in Freiburg wurde em—. 860 Personen fuhren von Vitnau bergwärts und ebenso
cheidend fur meine Geistesrichung. Das Schuljahr wurdt diel langten daselbst wieder an. Die gesammte Perfonen
nit den sogenanmen geistichen Clerzinen eröffnet. Dieselber bewegung überschrin die Zahl 2200. Der Vergeseid
zauerien inehrere Tage, in finfleten Saalen ngeschlossenen wimmelie wie ein Ameisenhaufen. Lille Horels unRestau
Fensterläden. Vor einem schwatjen Vorhang hing das groh rationen waren überfülli. Salche Menschenmassen auf dem
Vid des gelreugaten Deande ann ne Seiten Rigi sind sonft nur gegen die Miue des Wonois ugusi
grinsten zwei kolosfale Menschenschadel die gespenstisch durch zu sehen. Wenn nicht Alles trügt, wird die diehiahrige
wei brennende Vampchen beleuchen var In diesem Sai son amVierwaldstauersee ungeachtet des etwas spatern
dustern Saale wurden hach dem Fruhgottesdienst tãglich vien Beginnes die lehriährige noch am in Erheblich es
Predigten abgehalten, in welchen mit geisterhaster Stimme übertreffen.

die Schreden der dier lehten Dinge den jugendlichen Ge. — Pfaifiton. Einges.) Dem Einsender im Vater
mthern vorgemalt und selbe zur Buße und jur Rettung land“ vom 20. de8, welcher das Schidsal bespricht. das
der Seele in einem glaubenseifrigen Zeremoniendienst er unserer Kassationsbeschwerde betreffend die hiesigen Genieinde

mahnt wurden. Das Schreckeussystem dieses geistlichen Ko rathswahlen beschieden wurde, dieneFolgendes:
wbdienspiels emporie mein reigioses aber sur Dentfreihei 1. Benn die Verweigerung der Abqgabe einer Stimmlarte
begeistettes Gemuth und umn Jubel begrüßte ich dis zu an den seit Kurzem in Ludern wohnenden J.Tale Kas·
ende des Schutjahrs jeden vericten Tag.“ satiousgrund benuht wurde so gesghah dies auf Grund eines

Im Herbste 1829 trat M A. Feierabend also wieder regierungsrathlichen Erkenntmisses dom 6. Juni 1883, wo
zu Lujern ing Gymnafium. Es waren schone Tage. Unter ein Bürger von Pfäffilon, der in Riclenbach wohnte und

der Leitung Eduard Pfyffers bluhte Luzerns Gyinnasium dort bei den Großrathswahlen vom 6. Nel gl. J. sein
empor. Manner wie P. Girard, Fuglisteller, Kopp und Stimmrecht ausubte, wahrend derselbe bei den Gemeinde
Ineichen deßeisterten die strebsame Jugend, die sich nicht be rathswahlen vom id. Juni daraufhin in Rickenbach und
ren ließ durch das Gerede, ihr Lehrer seien Jakobiner“ Pfaffiklon auf dem Stimmregister aufgetragen war und
wie das Schlagwort damais lautele Nach der Revision am letztern Drie als stimmberechtigt ertict wande.

vom Spatherbsie 1030 wurde die Bahn des Fortjschrittes 2. Der Herr Einsender irrt iich, wenn a glaubt, er
woch entschiedenet betreten. Dr. Großbach und Augustin konne unsere Grunde als „sadenscheinig“ hinsteln, icden
—XR —— Anstali, die von der ganzentatholischen er uns Gesetesbestimmungen zitirr diese lannten wir schon

Shhweig besucht war. Da schloß der Verstorbene Freunbe früher, allein deren Auslegung kann, wiees scheint, eben gat
schastsbande jür's Leben, da befestigte sich in hm der En. verschieden sein. Wir werden uns dies meuen

luß, Arzt m werden. wie sein Vater und sein Großvater 3. Wenn behauptet wird, daß der am 8 Matz 1847

—ä——————— tontursite D. Q. CWotet des hicigen Potrere ann sne
hwerden; dann war er entschlossen gewesen in den deist Glaubiger schadloz haltenden Verhleich aischioh so ist dies
iichen Stand zu treten. einfach nicht wahr. D. H. allorbirie um geringe Prozente.

Im Herbst 1838 bezog Felerabend die Universität Die Konlurzaufhebung wurde nie publizirt.
— — haut er bald den berühmten Kappenhandel. Eine bewußie oder unbewußte Lugei es, wenn gesagt
——ã zum wird, D. 9. dabe hier jemals mit den Liberlen nne
—— seine Mute und segte sie wieder Derfelbe ist seit April 1878 hier und hat ebensehn ber
aus. Der alte Ludwig, der das bemerkte, stelte ihn darob ultramontanen Richtung gehuldigt als sein Sohn — der
gur Rede, wobei F. wieder sein Haupt entblaßte. Wie der Herr Pfarrer.

vora si entsernen wollte, sehte der Studio seine Mude Wenn übrigens mehr verlangt wird, so können wit auf
wieder auf. ve NMajestät“ bemerlie das, ergrimmte und warten.
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